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Liebe Leserin, lieber  Leser des „CVJM-
Magazin“, 
 

während ich diese Zeilen schreibe, 
werden die letzten Dinge unserer „CVJM
-Weihnachtsfeier für alleinstehende 

Männer“ gerade gezählt und in den 
Keller des CVJM-Hauses geräumt. Der 
geliehene LKW wird zurückgebracht und 

dann ist die 98. Ausgabe der Feier praktisch zu Ende. Und 
gleichzeitig geht es nach einer kurzen Pause schon wieder in die 

Planung der 99. Ausgabe - in Worten: neunundneunzigsten 
Ausgabe. Das ist gar nicht zu fassen und wir sind uns vermutlich gar 
nicht bewusst, welche Segensspur der CVJM Düsseldorf damit 

gelegt hat. Wir können es an den Reaktionen der Gäste und des 
großen Teams der Helfenden nur erahnen. Eindrücke der CVJM-
Weihnachtsfeier von 2025 finden Sie auf dem Titel und auf Seiten 6 
und 7. 

 
Im letzten CVJM-Magazin hatten wir Sie gebeten den CVJM-
Pfadfindern Ihre Stimme zu geben und dadurch eine Förderung 
durch die Stadtwerke Düsseldorf zu erreichen. 253 Personen haben 
für uns abgestimmt. Damit haben wir 400 € erhalten und eine 

Feuerschale mit „Dreibein“ und riesigem Suppentopf gekauft. Zur 

„OPEN“-Veranstaltung im Dezember 2025 haben wir uns auf dem 
CVJM-Gelände „Altenbergstraße“ am Feuer gewärmt und Punsch 
aus dem Topf genossen. 
 
Vielen Dank für Ihre Stimme und viel Freude beim Lesen des „CVJM-
Magazins“ wünscht Ihnen 

 

 
 

Ralf Wittig, Leitender Sekretär 



An(ge)dacht 

Ein Blick über den Gartenzaun des 
CVJM-Geländes auf der Altenberg-
straße zeigt, wie es aussieht, wenn 
alles neu gemacht wird. Bevor neu 
aufgebaut wird, muss erstmal das 
Alte weg: Industriehallen, 
Schrebergärten, Bäume - alles muss 
weg. Schon jetzt erinnert nichts 
mehr an das, was in den letzten 
Jahrzehnten auf dieser riesigen 
Fläche gewesen ist. Und es leuchtet 
ein: Um Neues aufzubauen, muss 
das weg, was im Weg ist und nichts 
mehr taugte. Da geht der 
Kampfmittelräumdienst drüber, da 
wird tief gebuddelt, um 
Versorgungsleitungen und 
Fundamente zu legen. So entsteht 
ein völlig neuer Stadtteil mit 
Wohnungen, einem Gymnasium 
und einer Sporthalle. 

Im Bauwesen leuchtet uns das ein, 
dass man neue Gebäude nicht auf 
alte Fundamente baut - da muss 
völlig neu gedacht werden. 

Jesus gibt diese Erkenntnis 
auch dem Apostel Johannes 
ein: „Siehe, ich mache alles 
neu.“ Die derzeitige 
Schöpfung leidet, Menschen 
leiden unter Beziehungen 
oder sind in große 
Katastrophen wie z.B. Kriege 

hineingeworfen. Die Schuld schreit 
zum Himmel und wartet auf 
Erlösung. Und da ist Jesus 
Vorgehen, völlig neu anzufangen, 
doch wirklich sinnvoll. „Gott wird 
abwischen alle Tränen von ihren 
Augen, und der Tod wird nicht mehr 
sein, noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein". Und die 
neue Stadt, die Johannes sieht, 
wird Schutz bieten und die 
Menschen werden ganz nahe mit 
Gott zusammen wohnen. 

Das sind doch wunderbare 
Aussichten, auch wenn man sie sich 
gar nicht vorstellen kann. 
Angesichts der riesigen Baugrube 
kann man auch schwer Fantasie 
entwickeln, wie das Gymnasium 
mal wird - die Architekten schon. 

Vertrauen wir dem Architekten 
dieser Erde, dass er den genauen 
Plan kennt und umsetzt. 

Ralf Wittig 

Offenbarung 21,5 



Besondere Termine - bitte in Ihren Kalender eintragen 
 

 

30.1.2026, 19 Uhr  „Danke-Abend“ mit „Bumble Brass“ 
    CVJM-Haus, Graf-Adolf.-Str. 102 
 

21.3.2026, ab 10 Uhr Hau-Ruck-Tag auf dem CVJM-Gelände 
    Frühjahrsputz 
 

30.1. // 27.2. // 20.3. OPEN - der CVJM-Treff für alle zwischen 3 - 99 
    CVJM-Gelände Altenbergstraße 103 
 

28.3. - 4.4.2026  „Häuptlings-Freizeit“ der CVJM-Pfadfinder 
    Für 9 - 12Jährige 
 

7.-10. April 2026  BSKB-Ferienbetreuung in den Osterferien 
    CVJM-Freizeitgelände, Altenbergstr. 103 

Ziele unseres CVJM 

Was Sie bei uns finden können? - Sich selber - und mehr als das. 
Menschen, die Zeit haben - auch für Sie. 
Einen Ort, an dem Sie zur Ruhe kommen und neue Kräfte gewinnen. 
Gemeinschaft, in der Sie singen können, 
selbst wenn Sie unmusikalisch sind. 
Gedanken, die herausfordern - auch Sie. 
Worte, die Mut machen: zu leben, zu glauben, zu lieben, zu hoffen - 
auch über den Tod hinaus. 
Eine Wahrheit, die frei macht und aufrichtet. 
Den Gott, der für Gottlose da ist. 
Die Welt in einem neuen Licht sehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finden Sie davon nichts bei uns, dann sagen Sie uns Bescheid… 





CVJM-Weihnachtsfeier für 
alleinstehende Männer 

 
Heiligabend 2025, Rheinterrasse Düsseldorf 

Ein Dank sagt mehr als 1.000 Worte - wie diese Mail  an den CVJM vom 
27.12.25: 
 

Sehr geehrter Herr Wittig, 
weil ich nachträglich nicht das Gefühl hatte mich beim CVJM und den vielen 
freundlichen Helfern bei der Verabschiedung gebührend und der guten Tat 
angemessen bedankt zu haben, kommt hiermit noch einmal meine innige 
Danksagung für diese wunderschöne und für jeden sichtbar mit viel Herz-
blut ausgerichtete Weihnachtsfeier in den Düsseldorfer Rheinterrassen ! 
Ich war zum ersten Mal bei dieser Veranstaltung, 2024 fehlte mir noch der 
Mut, mich zu meinem Single-Stand an Weihnachten zu bekennen und zu-
dem eine vorhandene Schwellenangst zu überwinden, dieses Jahr waren 
jedoch gewisse neue Umstände gegeben, mein Kommen daher notwendig. 
Ihre perfekt organisierte Weihnachtsfeier hat mir wirklich sehr gefallen, im 
besonderen, weil mit der uns zugewiesenen netten Tischdame namens Pet-
ra und anderen interessanten Leute in meiner Nähe nach kurzer Zeit ange-
regte Gespräche zustande kamen, aber vor allem, ganz ehrlich, da ich mich 
bei dem überaus leckeren Essen mit der reichlich genutzten Möglichkeit des 
mehrfachen Nachschlags endlich wieder einmal sattessen konnte.  
Darüber hinaus hat mir die beim Abschied überreichte, große Geschenktüte 
mit den vielen Lebensmittel darin ungemein geholfen die restlichen Weih-
nachtstage ohne Hungergefühle zu überstehen. 
 

Dafür meinen allerherzlichsten Dank ! 
Ihnen persönlich, Ihrer Familie und allen Helfern wünsche ich alles Gute 
und einen guten Rutsch in das Jahr 2026 ! 
 
Mit freundlichem Gruß, P.Z.*, vom Tisch 43 



Wir danken für die freundliche Unterstützung: 

* der Redaktion ist der Name des Gastes bekannt und wir danken ihm, 
dass er einer Veröffentlichung der Mail zugestimmt hat. 



 

Unsere Treffen stimmen wir per WhatsApp-
Umfragen ab 

 
Du bist interessiert? Dann melde Dich gerne bei  

Tabea Berndt: 01523 3988684 



CVJM-Bistro 
 

 

+++ Billard +++ Begegnung +++ Dart +++  
Baguettes +++ Tischtennis +++ Spiel +++ 

 

Das CVJM-Bistro hat mittwochs  von 17:00 Uhr – 21:00 Uhr 
geöffnet. In den Ferien haben wir geschlossen. 
Adresse: CVJM-Haus, Graf-Adolf-Str. 102, 40210 Düsseldorf 
 

 

 

Leben und Glauben teilen im  

CVJM-Hauskreis 
Gemeinsam essen, sich austauschen und über die 
(biblische) Texte im eigenen Glauben wachsen. 
 
Wir treffen uns 14tägig bei Familie Köller und 

Familie Fischer in Düsseldorf-Wersten. 
 
Infos bei Sven Köller (s.koeller@cvjm-duesseldorf.de) oder 
Ralf Wittig (wittig@cvjm-duesseldorf.de) 
 
Wir freuen uns über neue Besucherinnen und Besucher. 









Buchen Sie Ihr Zimmer oder Ihren Tagungsraum direkt 
auf unserer Homepage: 

www.cvjm-duesseldorf.de/website/de/ov/duesseldorf/hotel 

Liebe Saskia, 
Du wirst den CVJM Düsseldorf auf 
eigenen Wunsch verlassen. Seit 
2012 bist Du im CVJM-Haus. Du hat-
test Dich um eine Ausbildung zur 
Hotel-Fachfrau beworben. Was ist 
Deine erste Erinnerung an Deine 
Zeit im CVJM? 
Anfangs habe ich darüber nachge-
dacht, ob es wirklich ist, was ich 
möchte. Ich bin dann aber trotz-
dem schnell reingekommen und es 
hat mir Spaß gemacht. 
 
Geholfen hat mir dabei, dass es 
von Anfang an wie eine kleine Fa-
milie war. 
 
Nach Deiner sehr gut abgeschlosse-
nen Ausbildung wurdest Du zu-
nächst als stellvertretende Hausda-
me und dann als Hausdame einge-
stellt. Wie hast Du Dich in die verant-
wortungsvollen Aufgaben reinge-
funden? 
Zunächst war ich Hausdamenassis-
tentin. Da habe ich schon viele Auf-
gaben selbständig übernommen.  
Das wurden dann immer mehr. 
Nachdem die Leitende Hausdame 
den CVJM verlassen hat, habe ich 
keine Sekunde drüber nachge-
dacht und den Dienst gern über-
nommen. Mir liegen diese Tätigkei-
ten und ich mache es von Herzen 

gerne. 
Hausdamentätigkeiten tragen viel 
dazu bei, dass die Gäste sich wohl-
fühlen. 
 
Der CVJM und auch der Hotelbe-
reich haben sich im Laufe der Jahre 
verändert. Wie hat sich das aus Dei-
ner Sicht ausgewirkt? 
Wir haben als Team die Coronazeit 
überlebt, wir haben uns im Team 
geduzt und halten stark zusam-
men. Durch die Renovierung hat 
sich das Flair geändert. Die Reno-
vierung des Hauses wirkte auf uns 
erfrischend und nach Corona wie 
ein Neuanfang. 
 
Was wünschst Du dem CVJM Düssel-
dorf in Zukunft? 
Ich wünsche mir, dass das Hotel 
noch lange lange erhalten bleibt, 
damit ich immer hier übernachten 
kann, wenn ich in Düsseldorf bin. 
Der Zusammenhalt soll weiter so 
bleiben. 
 
Vielen Dank für das Gespräch. Wir 
wünschen Dir für Deine Zukunft Got-
tes Segen. Schau immer wieder mal 
rein. 
 

Das Interview führte Ralf Wittig 

„Danke, liebe Saskia.“ 



Andrea Carolina Cordero Miranda 

Liebe Andrea, 
Du bist seit 
September als 
Bundesfreiwil-
ligen-
dienstleistende 
bei uns im 
CVJM. Wie bist 
Du zu uns ge-
kommen? 
Ich komme 

durch das YMCA-
Austauschprogramm mit dem YMCA 
Perú. Andere Freiwillige aus Perú 
sind auch hier in Deutschland in an-
deren CVJM. 
 
Wie bist Du auf die Idee gekommen, 
als Freiwillige nach Deutschland zu 
kommen und warum nach Düssel-
dorf? 
Ich bin 23 Jahre alt und bin seit 8 
Jahren Freiwillige im YMCA Lima. 
Ich arbeite viel mit Kindern und Tee-
nagern und mache jede Woche Pro-
gramm. Leider musste ich während 
der Corona-Pandemie von 2020 bis 
2023 eine Pause machen. 
Nach Corona wurde ich Medienge-
stalterin im YMCA Perú. Aber ich 
wollte weiter mit den  Kindern ar-
beiten. 
Als ich von der Möglichkeit hörte 
nach Deutschland zu gehen, habe 
ich mich beworben. Es gab Gesprä-
che und am Ende wurde ich ange-
nommen. Das hat mich sehr gefreut. 
Ich wollte gern mit Kindern arbei-
ten. Deshalb hat Petra Lampe, Refe-
rentin für internationale Zusam-
menarbeit, Düsseldorf für mich her-
ausgesucht. 
 

Was sind Deine Aufgaben im CVJM? 
Ich  arbeite in 4 Programmen im 
CVJM Düsseldorf: 
In der „Bewegten Schulkindbetreu-
ung“ (BSKB), in der OT, ich gestalte 
eine Koch-AG und ich bin bei den 
CVJM-Pfadfindern mit dabei. 
 
Was war bisher Dein schönsten Erleb-
nis in Deutschland? 
Ich reise viel in meiner Freizeit. 
Manchmal treffe ich die anderen 
Freiwilligen aus Perú. 
Letztes Wochenende war ich z.B. in 
Straßburg. Es war sehr schön. Mit 
dem Deutschland-Ticket kann man 
gut reisen. 
Durch die Reisen werde ich auch 
selbstständiger. 
 
Was wünschst Du Dir für Deine Zeit in 
Deutschland und im CVJM  Düssel-
dorf? 
Zuerst wünsche ich mir, dass die 
Kinder neue Dinge von meiner Ar-
beit in Perú lernen. 
Ich möchte, dass andere meine Fä-
higkeiten erkennen und ich dazu 
beitragen kann Dinge zu verändern. 
Das hilft mir, mich weiterzuentwi-
ckeln und meine Komfortzone zu 
verlassen. 
 
Vielen Dank für das Gespräch. Wir 
wünschen Dir weiterhin Gottes Se-
gen. 
 

Das Interview führte Ralf Wittig 



CVJM-Vorstand und Ansprechpersonen 

Vorsitzender 
Matthias Fischer 

fischer@cvjm-duesseldorf.de 

Leitender Sekretär 
Ralf Wittig 

wittig@cvjm-duesseldorf.de 
02 11-172 85-26 

CVJM-Jugendreferentin 
Tabea Berndt 

berndt@cvjm-duesseldorf.de 
02 11-172 85-23 

CVJM-Jugendreferent 
Malte an Mey 

anmey@cvjm-duesseldorf.de 
02 11-172 85-23 

BSKB-Mitarbeiterin 
Heidrun Hilbrands 

hilbrands@cvjm-duesseldorf.de 
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